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Auf dem Hartplatz in Thalheim haben sich am Samstag 21 Sportler um
das Sportabzeichen bemüht. Marion Grummt-Wittke und Sigurd Witt-
ke lauerten etwa auf das Startsignal von Fabian Göbel (v. l.) im Sprint.
„Für das Sportabzeichen in Gold, Silber oder Bronze müssen die Teilneh-
mer in den Disziplingruppen Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und Koordi-
nation ihr Können nachweisen“, so Göbel. Dem Kreissportbundmitar-
beiter zufolge reichte die Altersspanne diesmal von 7 bis zu 74 Jahren.
2016 soll es erneut zwei Sportabzeichentage geben.  FOTO: JENS UHLIG

Aktiv von 7 bis 74

OBERWIESENTHAL — Im Nordcup, der
zur Serie des Deutschlandpokals ge-
hört, haben die Skijäger des Stütz-
punkts Oberwiesenthal die Messlat-
te für den Winter hoch gelegt. Bei
den vier als zentrale Leistungskon-
trolle des Deutschen Skiverbandes
zur Pflicht erhobenen Disziplinen
erreichten sie in Altenberg 80 Pro-
zent der sächsischen Podestplätze.
Im Ringen um die Anerkennung ih-
rer Arbeit innerhalb des sächsischen
Systems konnten sie damit eine un-
erwartet gute Visitenkarte abgeben.
„Vor allem haben wir konditionell
das Niveau bestimmt. Läuferisch
waren wir super, beim Schießen gab
es hingegen noch Reserven“, sagte
Stützpunkttrainer Heiko Helbig zu-
frieden.

„Vor allem haben
wir konditionell das
Niveau bestimmt.“
Heiko Helbig Biathlontrainer

Mit acht Athleten war er ins Osterz-
gebirge gereist. Da, wo laut Regio-
nalkonzept normalerweise die Bes-
ten des Freistaates konzentriert sein
sollen, räumten nun ausgerechnet
die Talente von Fichtelberg ab. Allen
voran Julia Aurich, die zwei Diszipli-
nen beherrschte, und Jennifer
Münzner, die in allen vier Teilberei-
chen aufs Podest kletterte. „Julia hat
zunächst den Rollerwettkampf ge-

wonnen und ist später im Cross-
sprint mit 1:15 Minuten Vorsprung
ins Ziel gelaufen. Sie war damit die
Schnellste aller Altersklassen. Un-
glaublich“, lobte Helbig. Jennifer
wurde Zweite im Grundlagenschie-
ßen und im Sprint sowie jeweils
Dritte im Rollern und im Einzel. „Je-
der Wettkampf ist einzeln gewertet
worden und in die Cupwertung ein-
gegangen“, betonte der Trainer.

Wenn überhaupt, dann hatten
die 16- und 17-jährigen Athleten des
PSV Schwarzenberg beziehungswei-
se die des WSC Erzgebirge Oberwie-
senthal Probleme mit dem Treffen.
„Wir haben zu viele Scheiben stehen
lassen. Oft hat dann selbst die
schnellste Laufzeit nicht für ganz
vorn gereicht. Aber das gemeinsame
Training mit den Skilangläufern, die
uns dabei bestens helfen, zahlt sich
echt aus“, sagte Helbig. Er freute sich
besonders, dass neben den starken
Schwarzenberger Mädchen auch
zwei WSC-Sportler wieder vorn zu
finden sind. Lukas Martins mit dem
Sieg im Schießen und Platz 2 im
Sprint sowie die lange Zeit verletzte
Sarah Hasche, die sich zweimal un-
ter den Top 10 einrangieren konnte,
machen ihm Mut.

„Als bester aller deutschen Stütz-
punkte haben wir nun gute Argu-
mente, wenn es in die kommenden
Diskussionen geht. Schließlich sind
je Altersklasse bis zu 40 Aktive am
Start gewesen. Dass wir bei dieser
Konkurrenz so oft aufs Podest kom-
men, hätte ich nicht gedacht. In den
18 Jahren, in denen es diese Art der
Leistungsüberprüfung gibt, war dies
unser bestes Resultat“, betonte Hel-
big. Im Vergleich dazu schnitt Sach-
sens Hauptstützpunkt Altenberg
mit einmal Gold und einmal Bronze
recht bescheiden ab.

RESULTATE DES STÜTZPUNKTS O’THAL
Schießen/Rollern/Einzel/Sprint

Lukas Martins (WSC) 1. / – / 4. / 2.
Jennifer Münzner (PSV)  2. / 3. / 3. / 2.
Hanna-M. Hermann (PSV) 18. / 2. / 15. / 3.
Fabienne Arendt (PSV)  29. / 10. / 17. / 30.
Sarah Hasche (WSC) 18. / - / 6. / 9.
Julia Aurich (PSV) 10. / 1. / 11. / 1.
Pascal Korb (PSV) 19. / 14. / 16. / 16.
Marie Zimmer (PSV) 29. / 16. / 8. / 12.

Erzgebirger zeigen Konkurrenz im
Deutschlandtest die Grenzen auf
Acht Athleten, zehn
Medaillenplätze: Nie zuvor
waren die Biathleten aus
Oberwiesenthal bei einer
Herbstleistungskontrolle
besser. Das Geheimnis
liegt in der Kooperation
mit den Skilangläufern.

Vier Starts, vier Podestplätze: Biathletin Jennifer Münzner hat in Altenberg
ihre Klasse unter Beweis gestellt. Vom Stützpunkt Oberwiesenthal war sie
die einzige, die in allen Wettbewerben auf dem Podium stand.  FOTO: KEVIN VOIGT

VON THOMAS SCHMIDT

VENUSBERG — Kein Radsportler war
bei der Landesmeisterschaft der
Bergfahrer so schnell wie Felix Groß.
Als Sieger holte er in Witzschdorf ei-
ne von vier Medaillen für die Gastge-
ber des RSV 54 Venusberg.

Im Fall von Groß stand das Finale
symptomatisch für die Saison. Der
17-Jährige hat es binnen kürzester
Zeit hoch hinaus geschafft. Nach-
dem er sich mit seinen im Frühling
erzielten Erfolgen sogar in der Natio-
nalmannschaft etablieren konnte,

krönte er sein tolles Jahr am Sonntag
mit dem Landesmeistertitel im Berg-
fahren. „Das war ein gelungener Ab-
schluss“, sagte Trainer Klaus Fischer
erfreut. „In erster Linie für ihn, aber
auch für andere.“ Denn die 200 Pe-
dalritter konnten die letzten Titel-
kämpfe auf der Straße trotz aller
Strapazen genießen. Bei 20 Grad Cel-
sius machte es Spaß, sich über die
Steigungen mit bis zu 20 Prozent hi-
nauf zum Witzschdorfer Ortsaus-
gang zu quälen. Dass im zweiten

Lauf die Kräfte zusehends schwan-
den, war logisch. Selbst Groß, der zu-
nächst tolle 5:41 Minuten vorgelegt
hatte, wurde langsamer. Seine Ge-
samtzeit von 12:02 Minuten reichte
aber, um sogar alle Herren hinter
sich zu lassen.

Für die Gastgeber steuerte Senior
Karsten Schmidt den zweiten Titel
bei. Gianna Schmieder (3./U 11) und
Lisa Maria Weder (3./Jugend) kom-
plettierten die Medaillensammlung
des RSV. (anr mit kfis)

Radsport: Felix Groß gewinnt in Witzschdorf die sächsische Meisterschaft souverän

Venusberger lässt am Berg alle stehen

FROHNAU — Die Geräteturner des
ATV Frohnau haben in Pirna ihr
Können gezeigt. In den Vorrunden
der Landesliga präsentierten sich die
Frauen am stärksten. Sie schafften
den Sprung nach oben.

Mit sieben Vertretungen kämpf-
ten Teresa Langer, Marie Richter, Ti-
na Zander, Luisa Finsterbusch, Wil-
ma Fritz und Anne Sophie Hofmann
an den vier Geräten. „Sie wirkten
konzentriert, siegten mit 10 Punk-
ten Vorsprung vor Bad Düben. Dies
bedeutet den direkten Aufstieg in Li-
ga 1“, sagte Betreuer Thomas Päßler,
nachdem es an Boden, Balken, Bar-
ren und Sprung um möglichst feh-
lerfreie Übungen gegangen war.

Die Landesliga betrachten die
Turner als „Königsdisziplin“, da es
dort um Sachsens Mannschaftstitel
geht. Trotz einiger Ausfälle konnte
der ATV Frohnau leistungsstarke
Teams in die Wettkämpfe schicken,
was der guten Nachwuchsarbeit
und dem großen Trainingsfleiß der
Athleten geschuldet ist. Dies unter-
strichen auch die Mädchen, die als
Titelverteidiger die Gejagten sind.
Charlene Wolf, Helene Heßmann,
Lilli Joeanne Oertel, Sophie Weigelt,
Sherlyne Kuhner und Leonie Merce-
des Martin lieferten sich mit dem
Sextett aus Chemnitz einen großar-
tigen Kampf. 0,4 Punkte fehlten den
Frohnauern am Schluss zum Sieg.
Sie qualifizierten sich damit trotz-
dem souverän für die Finalrunde am
31. Oktober in Chemnitz.

Frohnaus Männer mit Vincent
Rocks, Karl Fritz, Albin Richter, Tim
Bergelt, Paul Vincent Heß, Rick Herr-
mann und Leonard Lippold turnten
um den Einzug in die Finalrunde.
Sie zeigten angesichts der geforder-
ten Schwierigkeiten gegen erfahre-
ne Konkurrenz solide Leistungen. In
der Endabrechnung gelang ein star-
ker 5. Platz, der einen Verbleib in der
ersten Landesliga garantiert.

Die Leistungen und Ergebnisse
des ATV Frohnau sind hoch einzu-
ordnen. Dann als einer der wenigen
Vereine des Freistaates schafft er es,
seine Mannschaften ohne „Aushil-
fe“ an den Start zu bringen. (mas)

Frauen
steigen in
erste Liga auf
Turnen: Mädchen um
wenige Zehntel geschlagen

FUSSBALL

Kinder üben mit
Martin Männel
GEYER — 20 junge Torhüter aus 8 Ver-
einen des Erzgebirgskreises freuen
sich darauf, dass sie heute Nachmit-
tag von Profi Martin Männel Tipps
bekommen. Der von den Fanclubs
Saubergkommando Ehrenfrieders-
dorf und Jägerheim Geyer organi-
sierte Workshop beginnt 16.30 Uhr
auf dem Fußballplatz in der Binge-
stadt. „Teilnehmen dürfen diesmal
Nachwuchs-Keeper aus Geyer, Eh-
renfriedersdorf, Thum, Herold, Gele-
nau, Mildenau, Elterlein, Drebach,
Gornsdorf und Zschopautal“, so Re-
né Frenzel namens der Fanclubs. Zu-
schauer sind willkommen. (mas)

RINGEN

Groß räumt einige
Kontrahenten weg
GELENAU — Zum international be-
setzten Ringerturnier des Nach-
wuchses in Werdau hat aus Sicht
des RSK Gelenau Pascal Groß die
wertvollste Leistung gezeigt. Unter
neun Kämpfern seiner Klasse kam
er auf Platz 2. Unter den 122 Mäd-
chen und 213 Jungs, die an zwei Ta-
gen auf die Matte gingen, schafften
es Florian Otto (1.), Miriam Wohlge-
muth, Annalena Landgraf (je 2.) und
Kim Schaarschmidt (3.) ebenfalls
auf das Podest. Sophie Spielmann
und Eric Hofmann schrammten als
Vierte knapp vorbei. (mas)

SKISPRINGEN

Kleine Adler
fliegen aufs Podest
OBERWIESENTHAL — Zum Miniskiflie-
gen bis zur Altersklasse 8 sind die
Mädels und Jungs aus Geyer erfolg-
reich gewesen. In Oberwiesenthal
siegte Matti Ben Bosse (Ak 7) zum
zweiten Mal in der Serie und liegt lo-
gischerweise in der Gesamtwertung
vorn. Den dritten Sieg in Folge feier-
te sogar Hedi Lippmann, die damit
unangefochten die Cupwertung an-
führt. Leonie Bormann wurde Dritte
und liegt auf Rang 2 in der Serie. Mo-
ritz Härtwig (Ak 8) belegte einen
starken 2. Platz und geht als Führen-
der in der Tourneewertung in die
beiden Winterwettkämpfe. (jean)

NACHRICHTEN

HEROLD — Die Fußball-Damen von
Eintracht Thum-Herold haben bei
Fortuna Dresden II 1:3 (0:1) verloren.
„Trotzdem bin ich stolz, da unsere
Mädels sechs Ausfälle fast kompen-
sieren konnten“, so Kapitänsfrau
Kathy Weigel. Nachdem Lilli Rich-
ter in der starken Anfangsphase bei
einer Großchance an ihren Nerven
gescheitert war, verloren die Erzge-
birgerinnen den Rhythmus. Aber
der knappe Rückstand in der Lan-
desligabegegnung ließ trotzdem al-
les offen, doch ein Fehler im Mittel-
feld versetzte dem Bemühen später
einen Dämpfer. „Wir erspielten den-
noch weitere Möglichkeiten, das
Glück lag diesmal allerdings nicht
auf unserer Seite“, so Weigel. (mas)
TORE: 1:0 Leuschner 35., 2:0/3:0 Knieling
69./82., 3:1 Trautmann 88.; S: Blank (Schön-
feld); Z: 37

FUSSBALL

Erzgebirgerinnen
scheitern in Dresden
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